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Re: Polybuten-Rohrsystem Bekoflow





Autor: K.H. Feldmann


Datum: 09.06.2004





... (für)  heiße Luft? 





Sehr geehrter Herr Hutschig,





vor dem Hintergrund, der u.a. sonst durch hochkarätige und kompetente Fachbeiträge (z.B. H. Singer) aufgebauten Reputation des Hauses Beko und der Vermeidung von sonst  branchenunüblichen Kriteriennebel bzw. häufig anzutreffender Faceliftings, frage ich mich bei diesem Beitrag „Where is the beaf?“





Schiebt man den Mantel des Marketings (Profilierung/Differenzierung) beiseite, so erscheint eine (angeblich) „starke Option“ eingebettet in einem großen, zeitübergreifenden Situationsbild, so nackt wie der sprichwörtliche Kaiser mit den neuen Kleidern.





POLYBUTENROHRE, bekannt seit Mitte der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts, konzipiert für den Sanitär- und Heizungsbereich, stammen aus der Familie der Polyolefine, wie auch die ebenso seit Jahrzehnten im Druckluftbereich verwendeten Rohre aus HD-PE, V-PE. Sie werden genauso verarbeitet (Heizwendel-Verschweißung). Im Verband PBPSA gibt es mehrere renommierte Hersteller, dazu gehört auch, die in diesem Fall genannte Fa. Georg Fischer AG.





Jeder Rohrverleger oder Klempner verarbeitet mehr oder weniger Polybutenrohre im Sanitär- und Heizungsbereich, also für Heißwasser, Fußbodenheizung, Deckenheizung, Kühldecken etc.





Sehr geehrter Herr Hutschig, die Innovation scheint mir nicht das Rohrsystem Bekoflow (vorher Insta-Air, INSTAFLEX) zu sein, sondern die Erweiterung des Handelsprogramms um Druckluftleitungssysteme der im Druckluftbereich angesehenen Firma Beko – das ist wegen des in der Druckluftbranche notwendigen Ausbaus der fachlichen Beratung unter Systemgesichtspunkten begrüßenswert.
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Autor: P. Hutschig


Datum: 26.05.2004





Gibt es wirklich neue spektakuläre Optionen der Effizienzsteigerung mit dem Polybuten-Rohrsystem Bekoflow für Druckluft?





In der Zeitschrift Drucklufttechnik 3-4 wird über ein neues Polybuten-Kunststoffrohrsystem mit weltweit einzigartiger Rohrverbindung berichtet, das in Kompressorenräumen verlegt werden kann.





Der Anbieter hat u. a. festgestellt, dass für Effizienzsteigerungen unbedingt die Strömungsgeschwindigkeiten


für Druckluft 2 bis 6 m/s betragen sollten, um sie zu optimieren.





Weiter wird neben Korrosionsvorteilen ausgeführt, inwieweit der Rohrwerkstoff im Brandfalle hinsichtlich der Brandgase keine weiteren „Sorgen“ bereiten soll.





Hat jemand Erfahrungen, Kenntnisse über die Vorteilhaftigkeit dieses neuartigen Rohrsystems zur Effizienzsteigerung im Detail?
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Nach den Ausführungen könnte der Eindruck entstehen, dass Polybuten-Rohrsysteme in KOMPRESSORENRÄUMEN eingesetzt werden. Sie sollten berücksichtigen, dass Sachversicherer etwas gegen den Einsatz von normalentflammbaren Rohren in diesem Bereich haben. Außerdem wird dieses von Kompressorenherstellern (z.B. Kaeser) grundsätzlich nicht empfohlen.





Die Ausführungen über angebliche Vorteile beim BRANDVERHALTEN sind leider so abenteuerlich wie gegenstandslos, schaden dem Ansehen von Kunststoffen, sind aber unausrottbar.





Auf die übrigen Details, wie Fließgeschwindigkeiten etc. einzugehen, können wir uns an dieser Stelle sparen.





Es gibt im Internet eine Menge Informationen über die Auswahl optimaler Rohrwerkstoffe oder Druckluftrohre aus Kunststoff, über Crashtests o.ä. Die sind sicherlich sehr hilfreich. Ebenso einfach ist es, sich einen aktuellen Überblick über die OPTIMIERUNG VON DRUCKLUFTVERTEILUNGEN zu verschaffen. Dazu empfehlen wir das Buch „Optimale Druckluftverteilung“, ISBN 3-8169-2062-4 zum Preise von € 38,--.





In den nächsten Tagen werden wir einen detaillierten Abgleich der Qualitätseigenschaften ins Internet stellen auf der Basis bzw. im Vergleich zu einem Premiumrohrsystem aus Kunststoff.





Mit freundlichen Grüßen


K.H. Feldmann


Metapipe GmbH
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